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I. Allgemeine Geschäftsbedingungen gegenüber Unternehmern 
 

 
1. Geltungsbereich 
1.1 Unsere ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen 

des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB.  
1.2 Unsere Vertragsleistungen und Lieferungen erbringen wir ausschließlich unter Geltung unserer ALLGEMEINEN 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN. Entgegenstehende oder abweichende Bedingungen des Vertragspartners erkennen 
wir nicht an, es sei denn, wir hätten ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Selbst wenn wir auf ein 
Schreiben Bezug nehmen, das abweichende Bedingungen des Vertragspartners oder eines Dritten enthält oder auf 
solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen.  

1.3 Unsere ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte, selbst wenn wir 
im Einzelfall nicht darauf Bezug nehmen sollten.  
 

2. Angebote und Kostenanschläge, Vertragsschluss 
2.1 Unsere Angebote und Kostenanschläge sind – sofern nicht ausdrücklich als fest bezeichnet – freibleibend und 

unverbindlich. 
2.2 Maßgeblich für den Auftrag ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung. Hat der Vertragspartner Einwendungen gegen 

den Inhalt der Auftragsbestätigung, so muss er dieser unverzüglich widersprechen. Ansonsten kommt der Vertrag 
nach Maßgabe der Auftragsbestätigung zustande.  

 
3.  Vertragsschluss im Web-Shop 
3.1.  Die Präsentation und Bewerbung von Ware in unserem Onlineshop stellt kein bindendes Angebot zum Abschluss 

eines Kaufvertrages dar.  
3.2.  Mit dem Absenden einer Bestellung über den Webshop durch Anklicken des Buttons "kostenpflichtig bestellen" wird 

eine rechtsverbindliche Bestellung abgegeben. Der Vertragspartner ist an die Bestellung für die Dauer von 2 Wochen 
nach Abgabe der Bestellung gebunden.  

3.3  Ein Vertrag kommt erst dann zustande, wenn wir die Bestellung des Vertragspartners durch eine Annahmeerklärung 
oder durch die Lieferung der bestellten Ware annehmen.  

3.4. Sollte die Lieferung der vom Vertragspartner bestellten Ware nicht möglich sein, etwa weil die entsprechende Ware 
nicht auf Lager ist, sehen wir von einer Annahmeerklärung ab. In diesem Fall kommt ein Vertrag nicht zustande. Wir 
werden den Vertragspartner darüber unverzüglich informieren und bereits erhaltene Gegenleistungen unverzüglich 
zurückerstatten.  

 
4. Preise, Zahlungsbedingungen, Aufrechnung und Zurückbehaltung 
4.1 Unsere Preise verstehen sich vorbehaltlich gesonderter Vereinbarung ab Werk ausschließlich Porto, Versand, Fracht, 

Verpackung, Versicherung. Die Mehrwertsteuer wird in der jeweils gesetzlich vorgeschriebenen Höhe zusätzlich in 
Rechnung gestellt. 

4.2 Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemessen zu erhöhen, wenn nach Abschluss des Vertrages von 
uns nicht zu vertretende Kostenerhöhungen, insbesondere auf Grund von Tarifabschlüssen oder 
Materialpreisänderungen, eintreten. Diese werden wir dem Vertragspartner auf Verlangen nachweisen. 

4.3 Vorbehaltlich gesonderter Vereinbarungen sind Zahlungen des Vertragspartners sofort und ohne Abzug fällig. Der 
Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. Der Vertragspartner kommt ohne weitere 
Erklärungen unsererseits zehn Tage nach dem Fälligkeitstag in Verzug, soweit er nicht bezahlt hat. Für die Folgen 
des Zahlungsverzugs gelten im Übrigen die gesetzlichen Bestimmungen. 

4.4 Wir sind berechtigt, angemessene Abschlagszahlungen zuzüglich des darauf entfallenden gesetzlichen 
Mehrwertsteuerbetrages zu verlangen. 

4.5 Wechsel und Schecks werden nur zahlungshalber angenommen, Wechsel nur bei vorheriger schriftlicher 
Vereinbarung. Der Diskont, die Spesen und die mit der Einziehung des Wechsels- und Scheckbetrages in 
Zusammenhang stehenden Kosten sind vom Vertragspartner zu tragen und sofort zur Zahlung fällig. Eine 
Erfüllungswirkung tritt erst mit Einlösung der Schecks bzw. Wechsel und unserer Befreiung aus jeglicher Haftung ein. 

4.6 Solange fällige Rechnungen vom Vertragspartner nicht bezahlt sind, sind wir berechtigt, hinsichtlich von uns 
geschuldeter Bearbeitung neuer Aufträge ein Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen. 

4.7 Aufrechnungsrechte stehen dem Vertragspartner nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder anerkannt sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Vertragspartner nur insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
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5. Lieferung und Gefahrübergang, Versicherung 
5.1 Versand und Transport erfolgen auf Kosten und Gefahr des Vertragspartners.  
5.2 Die Gefahr geht auf den Vertragspartner über, sobald die Lieferung an die zur Abholung oder Ausführung der 

Lieferung bestimmte Person oder Anstalt übergeben worden ist, spätestens jedoch bei Verlassen unseres Werkes. 
Dies gilt auch für etwaige, aufgrund besonderer Vereinbarung durch unsere eigenen Fahrzeuge oder fracht- und 
verpackungsfrei erfolgten Lieferungen.  
Wählen wir die Versandart, den Weg oder die Versandperson aus, so haften wir nur für grobes Verschulden bei der 
betreffenden Auswahl.  

5.3 Kommt auf unsere Lieferungen Kaufrecht zur Anwendung, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder einer 
zufälligen Verschlechterung auf den Vertragspartner über, sobald die Lieferung an die zur Abholung oder Ausführung 
der Lieferung bestimmte Person oder Anstalt übergeben worden ist, spätestens jedoch bei Verlassen unseres 
Werkes. Dies gilt auch für etwaige, auf Grund besonderer Vereinbarung durch unsere eigenen Fahrzeuge oder fracht- 
und verpackungsfrei erfolgten Lieferungen und auch in den Fällen, in denen wir Montage-, Aufstellungs- oder sonstige 
Leistungen beim Vertragspartner übernommen haben. 

5.4 Bei Annahme-, Abnahme-, Abruf- oder Abholverzug des Vertragspartners oder Verzögerung unserer Lieferungen 
oder Leistungen aus von dem Vertragspartner zu vertretenden Gründen geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs 
oder einer zufälligen Verschlechterung zu dem Zeitpunkt auf den Vertragspartner über, an dem dieser in Verzug gerät 
bzw. an dem die Lieferungen oder Leistungen bei pflichtgemäßem Verhalten des Vertragspartners vertragsgemäß 
hätten erfolgen können.  

5.5 Auf Wunsch des Vertragspartners wird auf seine Kosten die Lieferung ab Gefahrübergang gegen Diebstahl, Bruch-, 
Feuer-, Wasser- und Transportschäden sowie sonstige versicherbare Schäden versichert. 
 

6. Lieferzeit und Lieferverzug 
6.1 Die angegebenen Liefer- und Leistungszeiten sind nur dann Fixtermine, wenn sie ausdrücklich als solche festgelegt 

werden. Soweit Liefer- bzw. Leistungszeiten nicht vertraglich vereinbart sind, sind unsere Angaben zu Lieferzeiten 
nicht verpflichtend. Wird als Lieferzeit eine Kalenderwoche vereinbart, haben wir das Recht, unsere Leistungen bis 
einschließlich Sonntag dieser Kalenderwoche zu erbringen.  

6.2 Die Lieferzeit ergibt sich aus den getroffenen Vereinbarungen gemäß Auftragsbestätigung. Ihre Einhaltung setzt 
insbesondere voraus, dass etwaige erforderliche behördliche Genehmigungen und Lizenzen vorliegen, vereinbarte 
Abschlagszahlungen eingegangen bzw. vereinbarte Akkreditive eröffnet worden sind sowie alle kaufmännischen und 
technischen Fragen geklärt sind und der Vertragspartner alle ihm obliegenden Verpflichtungen erfüllt hat. Ist dies nicht 
der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit wir die Verzögerung zu vertreten haben. 

6.3 Im Falle höherer Gewalt, nicht von uns zu vertretender Betriebsstörungen, Arbeitskämpfen, Rohstoffverknappung 
oder Ausfall von Betriebs- und Hilfsstoffen verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dasselbe gilt, wenn wir ohne 
unser Verschulden nicht oder nur verspätet Material und/oder Zubehörteile geliefert bekommen, wenn wir ein 
kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben. Über Verzögerungen werden wir den Vertragspartner 
unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen.  

6.4 Kommt der Vertragspartner in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendung ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzung vorliegt, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Liefergegenstände in dem Zeitpunkt auf unseren 
Vertragspartner über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.  

6.5 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn die Liefergegenstände bis zu ihrem Ablauf unser Werk verlassen haben oder 
Versandbereitschaft gemeldet ist. Werden der Versand bzw. die Annahme der Liefergegenstände aus Gründen 
verzögert, die der Vertragspartner zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Versand- bzw. 
Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung entstehenden Kosten berechnet.  

6.6 Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit dem Vertragspartner dies nicht unzumutbar ist.  
6.7 Kommen wir in Lieferverzug, so haften wir bei grobem Verschulden für den dem Vertragspartner entstehenden 

Verzögerungsschaden. Bei leichter Fahrlässigkeit ist unsere Haftung für Verzögerungsschäden ausgeschlossen.  
 

7. Erprobung 
 Ist eine Erprobung vereinbart, so verpflichtet sich der Vertragspartner die Funktionen des Liefergegenstandes für den 

vorgesehenen Zeitraum zu testen. Diese Tests müssen neben der Funktion auch die sicherheitstechnische Prüfung 
einschließen, damit die für die jeweilige Branche gültigen Vorschriften, wie VDE, Maschinenschutzgesetz etc. erfüllt 
sind. 

 
8. Leistungsbeschreibung, Mängelhaftung 
8.1 Die in unseren Leistungsbeschreibungen aufgeführten Beschaffenheiten legen die Eigenschaften unserer Lieferungen 

und Leistungen umfassend und abschließend fest. Die Beschreibungen unserer Lieferungen und Leistungen sind im 
Zweifel Gegenstand von Beschaffenheitsvereinbarungen und nicht von Garantien oder Zusicherungen. Erklärungen 
unsererseits in Zusammenhang mit diesem Vertrag enthalten im Zweifel keine Garantien oder Zusicherungen im 
Sinne einer Haftungsverschärfung oder Übernahme einer besonderen Einstandspflicht. Im Zweifel sind nur 
ausdrückliche schriftliche Erklärungen unsererseits in Bezug auf die Abgabe von Garantien und Zusicherungen 
maßgeblich. 

8.2 Der Vertragspartner ist verpflichtet, Lieferungen unverzüglich zu untersuchen und erkennbare Mängel unverzüglich 
bei uns zu rügen. Versteckte Mängel muss der Vertragspartner unverzüglich nach ihrer Entdeckung rügen. Verstößt 
der Vertragspartner gegen die Verpflichtung zur unverzüglichen Untersuchung und Rüge, gilt unsere Lieferung und 
Leistung als genehmigt. 

8.3 Soweit dem Vertragspartner Mängel erkennbar sind, hat er uns innerhalb von 10 Tagen Muster mit behaupteten 
Mängel zur Analyse zur Verfügung zu stellen. Stellen sich Mängelrügen des Vertragspartners als unberechtigt heraus, 
hat uns der Vertragspartner auf Anforderung die uns bei der Prüfung angefallenen Kosten zu erstatten.  

8.4 Soweit ein von uns zu vertretender Mangel vorliegt, sind wir zur Nacherfüllung berechtigt, indem wir den Mangel 
beseitigen oder eine neue mangelfreie Sache liefern. Hierzu ist uns vom Vertragspartner angemessene Zeit zu 
gewähren. Ist Nachbesserung aus technischen Gründen nicht möglich, wird sie von uns verweigert, ist sie 
fehlgeschlagen oder dem Vertragspartner unzumutbar, kann der Vertragspartner die weiteren gesetzlichen Rechte 
geltend machen. Nimmt der Vertragspartner selbst Nachbesserungen vor, ohne dass die genannten 
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Voraussetzungen hierfür gegeben sind, kann er Ansprüche gegen uns geltend machen, soweit wir dem ausdrücklich 
zugestimmt haben. 

8.5 Mängelansprüche des Vertragspartners bestehen nicht bei ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung oder 
Bedienung, fehlerhafter Montage durch den Vertragspartner oder Dritte, natürliche Abnutzung (Verschleiß), 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, chemische, 
elektrochemische oder elektrische Einflüsse (sofern sie nicht von uns zu vertreten sind), unsachgemäße und ohne 
vorherige Genehmigung durch uns erfolgte Änderung oder Instandsetzungsarbeiten seitens des Vertragspartners 
oder Dritter. In diesen Fällen kommt eine Haftung von uns nur in Betracht, wenn der Vertragspartner nachweist, dass 
die Mängel weder insgesamt noch teilweise durch die vorbezeichneten Einwirkungen verursacht worden sind.  
 

9. Schadensersatz 
9.1 Aus Schadensersatz haften wir, gleich aus welchem Grund, bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher 

Fahrlässigkeit haften wir nur,  
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit;  
b) für Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Verpflichtungen, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  

9.2 Diese Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen haben, eine Garantie für 
die Beschaffenheit des Liefergegenstandes übernommen haben und für eine Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  

9.3 Ein Verschulden unserer gesetzlicher Vertreter und Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen.  
9.4 Die gesetzlichen Regelungen über die Beweislast bleiben durch die vorstehenden Regelungen unberührt. 
9.5 Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden oder diese Auskünfte oder Beratungen nicht zu 

dem von aus geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung.  

 
10.  Schadensersatz bei Steuervergehen des Vertragspartners 

Vertragspartner aus EU-Mitgliedsstaaten sind uns bei innergemeinschaftlichem Erwerb zum Ersatz des Schadens 
verpflichtet, der uns möglicherweise entsteht aufgrund von Steuervergehen des Vertragspartners selbst oder aufgrund 
falscher oder unterlassener Auskünfte des Vertragspartners über seine für die Besteuerung maßgeblichen 
Verhältnisse. 

 
11. Rechte an Know-how und Erfindungen 

Bei uns vorhandene bzw. während der Durchführung der mit uns abgeschlossenen Verträge gewonnene geheime, 
hochwertige und fortschrittliche Kenntnisse (Know-how) sowie Erfindungen und etwaige diesbezügliche gewerbliche 
Schutzrechte stehen – vorbehaltlich gesonderter Vereinbarung bzw. der dem Vertragspartner nach Sinn und Zweck 
des Vertragsverhältnisses zustehenden Nutzung oder Verwendung der Liefergegenstände – allein uns zu.  
 

12.  Verletzung der Rechte Dritter 
Wir übernehmen keine Gewährleistung dafür, dass durch die Benutzung, den Einbau sowie den Weiterverkauf der 
Liefergegenstände keine Schutzrechte Dritter verletzt werden; wir sichern jedoch zu, dass uns das Bestehen 
derartiger Schutzrechte Dritter an den Liefergegenständen nicht bekannt ist. 
 

13. Verjährung 
13.1  Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche des 

Vertragspartners aus Sach- und Rechtsmängel ein Jahr ab Ablieferung. Diese Verjährungsfrist gilt auch für die 
vertraglichen und außervertraglichen Schadensersatzansprüche des Vertragspartners, die auf einem Mangel des 
Liefergegenstandes beruhen.  

13.2 Die gesetzlichen Verjährungsfristen gelten 
   a) für Schadensersatzansprüche aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit; 
   b) für eine Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz; 
   c) soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen haben; 
   d) soweit wir eine Garantie übernommen haben: 

  e) soweit es um ein Bauwerk geht oder um eine Sache die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein  
      Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursache hat;  
  f) die Ansprüche im Lieferantenregress bei Endlieferung an einen Verbraucher (§ 479 BGB). 

 
14. Forderungsabtretungen durch den Vertragspartner 

Forderungen gegenüber uns in Bezug auf die von uns zu erbringenden Lieferungen oder Leistungen dürfen nur mit 
unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung abgetreten werden. 
 

15. Eigentumsvorbehalt 
15.1 Wir behalten uns das Eigentum an den Liefergegenständen („Vorbehaltslieferung“) bis zum Eingang aller Zahlungen 

aus der Geschäftsverbindung mit dem Vertragspartner vor. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf den 
anerkannten Saldo, soweit wir Forderungen gegenüber dem Vertragspartner in laufende Rechnung buchen 
(Kontokorrent-Vorbehalt). Wird zur Bewirkung der an uns für die Vorbehaltslieferung zu leistenden Zahlungen eine 
wechselmäßige Haftung unsererseits begründet, erlischt der Eigentumsvorbehalt nicht vor Erlöschen unserer 
wechselmäßigen Haftung; bei Vereinbarung des Scheck-Wechsel-Verfahrens mit dem Vertragspartner erstreckt sich 
der Vorbehalt auch auf die Einlösung des von uns akzeptierten Wechsels durch den Vertragspartner und erlischt nicht 
durch Gutschrift des erhaltenen Schecks bei uns. 

15.2 Der Vertragspartner ist berechtigt, die Vorbehaltslieferung im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt 
uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrags (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer 
Forderungen ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen. Stellt der 
Vertragspartner die Forderungen aus einer Weiterveräußerung der Vorbehaltslieferung in ein mit seinem Abnehmer 
bestehendes Kontokorrentverhältnis ein, so ist die Kontokorrentforderung in Höhe des anerkannten Saldos 
abgetreten; gleiches gilt für den „kausalen“ Saldo im Falle der Insolvenz des Vertragspartners. Zur Einziehung der 
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abgetretenen Forderungen ist der Vertragspartner auch nach deren Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderungen selbst einzuziehen, bleibt – vorbehaltlich der insolvenzrechtlichen Regelungen – hiervon unberührt; 
jedoch verpflichten wir uns, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der Vertragspartner seine Vertragspflichten 
nicht verletzt, insbesondere seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt, nicht in Zahlungsverzug 
gerät sowie kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder keine Zahlungseinstellung vorliegt. 
Sicherungsübereignung oder Verpfändung werden von der Veräußerungsbefugnis des Vertragspartners nicht 
gedeckt.  

15.3 Bei Wegfall unserer Verpflichtung gemäß vorstehender Ziff. 6.2., die Forderungen nicht selbst einzuziehen, sind wir – 
vorbehaltlich der insolvenzrechtlichen Regelungen – berechtigt, die Weiterveräußerungsbefugnis zu widerrufen und 
die Vorbehaltslieferung zurückzunehmen bzw. die Abtretung der Herausgabeansprüche des Vertragspartners gegen 
Dritte zu verlangen. In der Zurücknahme der Vorbehaltsware durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. 
Die aus den vorgenannten Gründen zurückgenommene Vorbehaltslieferung dürfen wir – vorbehaltlich der 
insolvenzrechtlichen Regelungen – nach vorheriger Androhung und nach Fristsetzung angemessen verwerten; der 
Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Vertragspartners – abzüglich angemessener Verwertungskosten – 
anzurechnen. 
Unter den Voraussetzungen, die uns zum Widerruf der Weiterveräußerungsbefugnis des Vertragspartners 
berechtigen, können wir auch die Einziehungsermächtigung widerrufen und verlangen, dass der Vertragspartner uns 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 

15.4 Bei Beschädigung oder Abhandenkommen der Vorbehaltslieferung sowie Besitz- und Wohnungswechsel hat uns der 
Vertragspartner unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen. Entsprechendes gilt bei Pfändungen oder sonstigen 
Eingriffen Dritter, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Vertragspartner für 
den uns entstandenen Ausfall. Wird die Freigabe der Vorbehaltslieferung ohne Prozess erreicht, können auch die 
dabei entstandenen Kosten dem Vertragspartner angelastet werden, ebenso die Kosten der Rückschaffung der 
gepfändeten Vorbehaltslieferung. 

15.5 Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltslieferung durch den Vertragspartner wird stets für uns vorgenommen. 
Wird die Vorbehaltslieferung mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltslieferung (Faktura-Endbetrag einschließlich 
Mehrwertsteuer) zu den Werten der anderen verarbeiteten Gegenstände zur Zeit der Verarbeitung bzw. Umbildung. 
Für die durch Verarbeitung bzw. Umbildung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die 
Vorbehaltslieferung. An der durch Verarbeitung bzw. Umbildung entstehenden Sache erhält der Vertragspartner ein 
seinem Anwartschaftsrecht an der Vorbehaltslieferung entsprechendes Anwartschaftsrecht eingeräumt. 

15.6 Wird die Vorbehaltslieferung mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt oder 
verbunden, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltslieferung 
(Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den Werten der anderen vermischten oder verbundenen 
Gegenstände zum Zeitpunkt der Vermischung oder Verbindung. Erfolgt die Vermischung oder Verbindung in der 
Weise, dass die Sache des Vertragspartners als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der 
Vertragspartner uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Vertragspartner verwahrt das Alleineigentum oder das 
Miteigentum für uns. 

15.7 Bei der Weiterveräußerung unserer Vorbehaltslieferung nach Verarbeitung oder Umbildung tritt der Vertragspartner 
seine Vergütungsansprüche in Höhe des Fakturaendbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderungen 
bereits jetzt sicherungshalber an uns ab.  
Haben wir aufgrund der Verarbeitung bzw. Umbildung oder der Vermischung bzw. Verbindung der 
Vorbehaltslieferung mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen nur Miteigentum gemäß vorstehender Ziff. 6.5. 
oder 6.6. erworben, wird der Vergütungsanspruch des Vertragspartners nur im Verhältnis des von uns für die 
Vorbehaltslieferung berechneten Endbetrages inklusive Mehrwertsteuer zu den Rechnungsendbeträgen der anderen, 
uns nicht gehörenden Gegenstände im Voraus an uns abgetreten.  
Im Übrigen gelten für die im Voraus abgetretenen Forderungen die vorstehenden Ziff. 6.2. bis 6.4. entsprechend.  

15.8 Ist der Eigentumsvorbehalt oder die Abtretung nach ausländischem Recht, in dessen Bereich sich unsere 
Vorbehaltslieferung befindet, nicht wirksam, so gilt die dem Eigentumsvorbehalt und der Abtretung in diesem 
Rechtsgebiet entsprechende Sicherung als vereinbart.  
Ist zur Entstehung solcher Rechte die Mitwirkung des Vertragspartners erforderlich, so ist er auf unsere Anforderung 
hin verpflichtet, alle Maßnahmen zu ergreifen, die zur Begründung und Erhaltung solcher Rechte notwendig sind.  

15.9 Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Vorbehaltslieferung pfleglich zu behandeln und auf seine Kosten instand zu 
halten; der Vertragspartner ist insbesondere verpflichtet, die Vorbehaltslieferung auf seine Kosten zu unseren 
Gunsten ausreichend zum Neuwert gegen Diebstahl, Raub, Einbruch, Feuer- und Wasserschaden zu versichern. Der 
Vertragspartner tritt alle sich hieraus ergebenden Versicherungsansprüche hinsichtlich der Vorbehaltslieferung schon 
jetzt an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an.  
Darüber hinaus bleibt uns die Geltendmachung unserer Erfüllungs- bzw. Schadensersatzansprüche vorbehalten.  

15.10 Der Vertragspartner tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die 
Verbindung der Vorbehaltslieferung mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen.  

15.11 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Vertragspartners insoweit freizugeben, als 
der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl 
der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 
16. Ankaufsgeschäfte 
16.1 Angebote unsererseits im Internet stellen eine unverbindliche Aufforderung dar, ein Verkaufsangebot uns gegenüber 

abzugeben (invitatio ad offerendum). Bei der Abgabe eines Angebots gibt der Kunde mit Zugang des Angebotes bei 
uns ein verbindliches Angebot auf Abschluss eines Vertrages ab. Gleichzeitig erklärt der Vertragspartner, dass er 
Eigentum an der zum Verkauf angebotenen Ware besitzt bzw. zum Verkauf der Ware berechtigt ist. 
Wir sind berechtigt, das Angebot des Kunden innerhalb von 14 Werktagen nach Zugang des Angebots anzunehmen. 
Wird Ware ohne schriftliches Angebot eingesandt, wird die Einsendung als Angebot gewertet, sofern keine 
abweichenden Umstände ersichtlich sind.  

16.2 Als vereinbart gelten die zum Zeitpunkt des Angebots gültigen KOOS-Preise für Ankaufgeschäfte in Euro, soweit 
keine abweichenden Vereinbarungen getroffen werden. Die auf der Grundlage der Abrechnung ermittelten Gewichte 
und Gehalte an Edelmetallen werden den Metallkonten des Vertragspartners gutgeschrieben. Je nach Vereinbarung 
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hat der Kunde einen Anspruch auf Lieferung entsprechender Mengen an Edelmetall oder im Falle eines 
Kaufvertrages den Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises für die Edelmetalle.  

16.3 Eine etwaige Abholung von Ware erfolgt auf Kosten des Vertragspartners. 
16.4 Die Prüfungsfrist für die Ware beträgt grundsätzlich bis zu 14 Werktage. Wenn die Prüfung der Ware auf Echtheit, 

Vollständigkeit oder auf den wieder verwertbaren Zustand negativ ausfällt, sind wir berechtigt, die übersandte Ware 
gegen Erstattung der Frachtkosten zurückzusenden. 

16.5 Bei allen eingelieferten Edelmetallen hat der Vertragspartner die Kosten für die Bearbeitung zu bezahlen. Es gelten 
unsere jeweils gültigen Preise. 

16.6 Der Vertragspartner trägt die Gefahr des zufälligen Untergang und/oder der Verschlechterung bis zur Annahme des 
Angebots durch uns.  

16.7 Der Vertragspartner hat uns vor Vertragsschluss über gefährliche Beschaffenheiten oder Bestandteile des 
anzuliefernden Edelmetalls schriftlich zu informieren.  
  

17. Abwicklung über Edelmetallkonto 
17.1  Wir richten für unsere Vertragspartner Edelmetallkonten nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen ein. Beide 

Parteien sind berechtigt, das eingerichtete Edelmetallkonto unter Einhaltung einer Frist von einem Monat schriftlich 
zu kündigen. Die Kündigung aus wichtigem Grund bleibt vorbehalten.  

17.2 Edelmetallbestände der einzelnen Kontoinhaber werden nicht getrennt gelagert. Die einzelnen Kontoinhaber bilden 
eine von uns verwaltete Eigentümergemeinschaft. Wir sind berechtigt, die Form und den Zustand der Metalle und 
Edelmetalle zu verändern. Jeder Kontoinhaber ist entsprechend der Höhe der auf seinem Konto verbuchten 
Gewichtsmenge eines Metalls oder Edelmetalls Miteigentümer am vorhandenen Gesamtbestand. Wir sind jedoch 
berechtigt, das Alleineigentum des Vertragspartners durch Aussonderung jederzeit wieder herzustellen. Bei Kauf 
oder Verkauf von Metallen oder Edelmetallen wird der Eigentumsübergang mit der Verbuchung auf dem jeweiligen 
Konto vollzogen.  

17.3 Gewichtskonten dürfen nur aufgrund besonderer Vereinbarung mit dem Vertragspartner einen negativen Bestand 
aufweisen. Wir sind jederzeit berechtigt, den Ausgleich eines negativen Saldos des Edelmetallkontos zu verlangen. 
Statt Lieferung von Edelmetall können wir auch Ausgleich durch Zahlung des aktuellen Marktpreises verlangen. 
Guthaben auf Edelmetallkonten werden durch uns nicht verzinst. Negativsalden sind zu verzinsen. 

17.4 Der Vertragspartner kann nach seiner Wahl den Einsatz seines Kontoguthabens im Rahmen der Geschäftsbeziehung 
mit uns oder unter Berücksichtigung angemessener Fristen und handelsüblicher Gepflogenheiten die physische 
Herausgabe des vorhandenen Kontoguthabens verlangen. Die Herausgabe erfolgt, mangels anderweitiger 
schriftlicher Vereinbarung, am Sitz unserer Gesellschaft.  

17.5 Die Gewichtskonten des Vertragspartners werden als Kontokorrentkonto geführt. Wir erteilen bei entsprechender 
Kontobewegung und/oder auf entsprechende Anforderung hin einen Kontoauszug. Einwendungen wegen 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit eines Kontoauszugs hat der Vertragspartner spätestens vor Ablauf von sechs 
Wochen nach dessen Zugang zu erheben; macht er seine Einwendungen in Textform geltend, genügt die Absendung 
innerhalb der Sechs-Wochen-Frist. Das Unterlassen rechtzeitiger Einwendungen gilt als Genehmigung. Auf diese 
Folge werden wir bei Erteilung des Kontoauszuges besonders hinweisen. Der Vertragspartner kann auch nach 
Fristablauf eine Berichtigung des Kontoauszuges verlangen, muss dann aber beweisen, dass sein Konto zu Unrecht 
belastet oder eine ihm zustehende Gutschrift nicht erteilt wurde.  

17.6 Fehlerhafte Gutschriften können unsererseits korrigiert werden. Eine Korrektur kann durch eine Stornobuchung oder 
durch eine Belastung auf dem Edelmetallkonto des Vertragspartners erfolgen. Wir werden den Vertragspartner über 
jedwede Korrektur unverzüglich unterrichten. Gutschriften, die infolge eines Irrtums, eines Schreibfehlers oder aus 
anderen Gründen vorgenommen werden, ohne dass ein entsprechender Auftrag vorliegt, dürfen von uns jederzeit 
storniert werden.  

 
18. Auswahlgeschäfte 
18.1 Die Durchführung und Aufrechterhaltung von Auswahlgeschäften erfolgt in alleiniger Verantwortlichkeit und auf 

alleinige Kosten des Vertragspartners.  
18.2 Wir haben keine Verpflichtung, den Bestand beim Vertragspartner auf einem bestimmten Minimumbestand zu halten.  
18.3 Die Auswahlware steht in unserem Eigentum. Der Vertragspartner wird uns über sämtliche Vorkommnisse, die die 

Auswahlware betreffen, unverzüglich unterrichten. 
18.4 Wir sind berechtigt, uns jederzeit selbst oder durch Dritte von der vorschriftsmäßigen Lagerung der Auswahlware zu 

überzeugen sowie eine Bestandsaufnahme vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen. 
18.5 Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Auswahlware bei der Einlieferung auf Menge und Mangelfreiheit, 

insbesondere auf Übereinstimmung mit der Spezifikation einschließlich der Artikelnummern, entsprechend den 
Vorschriften des HGB zu überprüfen. Etwaige Mängel sind uns unverzüglich unter Angabe der Artikelnummer 
anzuzeigen. Mängel, die bei der gebotenen Untersuchung nicht erkennbar waren, sind unverzüglich nach Entdeckung 
anzuzeigen. 

18.6 Der Vertragspartner haftet für Verlust, unsachgemäße Handhabung oder Beschädigung der in seiner Verwahrung 
befindlichen Auswahlware, es sei denn, dass der Verlust, die unsachgemäße Handhabung oder Beschädigung auf 
Umständen beruht, die durch die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns nicht abgewendet werden können. 

18.7 Der Vertragspartner ist berechtigt, Auswahlware zur Abgabe an Anwender aus dem Lager zu entnehmen und an 
diese zu veräußern und zu übereignen.  

18.8 Mit der Entnahme der Auswahlware kommt hinsichtlich der entnommenen Auswahlware zwischen uns und dem 
Vertragspartner ein Kaufvertrag gemäß dem am Tage der Entnahme gültigen oder vereinbarten Preise von uns 
zustande. Gleiches gilt, wenn Auswahlware nicht innerhalb der vereinbarten Frist zurückgegeben wird. 

18.9 Der Vertragspartner hat uns bis spätestens zum 10. eines jeden Monats die Menge der im Vormonat entnommenen 
Auswahlware zu melden. Diese Meldung hat unter Angabe der Artikelnummer und Entnahmemenge schriftlich an uns 
zu erfolgen. Wir erstellen auf der Basis der gemeldeten Verbrauchsmenge eine Rechnung mit Datum des 
Meldetages. Der Rechnungsausgleich hat durch den Vertragspartner gemäß den vereinbarten Zahlungsbedingungen 
zu erfolgen. 

18.10 Wir können jederzeit Rücksendung der Kommissionsware  verlangen. Die Rücknahme erfolgt auf Kosten und Gefahr 
des Vertragspartners. 

18.11  Der Vertragspartner kann gegenüber unserem Rückgabeverlangen kein Zurückbehaltungsrecht geltend machen. 
Lagerdifferenzen, nicht sachgemäße Handhabung oder Beschädigungen an der gelieferten Auswahlware werden 
dem Vertragspartner in Rechnung gestellt. 
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19. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 
19.1 Vorbehaltlich besonderer Vereinbarung ist Erfüllungsort für Lieferung, Zahlung und alle sonstigen Verpflichtungen  

ausschließlich Renningen. 
19.2 Ist der Vertragspartner Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, so ist Gerichtsstand für alle Verpflichtungen aus und in Zusammenhang 
mit dem Vertragsverhältnis – auch für Wechsel- und Schecksachen – unser Geschäftssitz oder nach unserer Wahl 
auch der Sitz des Vertragspartners. Vorstehende Gerichtsstandsvereinbarung gilt auch gegenüber Vertragspartnern 
mit Sitz im Ausland.  

19.3 Für alle Rechte und Pflichten aus und in Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis kommt ausschließlich und ohne 
Rücksicht auf kollisionsrechtliche Regelungen das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG: Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 
11.04.1980) zur Anwendung.  

19.4 Sollte eine Bestimmung in diesen ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN oder eine Bestimmung im Rahmen 
sonstiger Vereinbarungen zwischen uns und dem Vertragspartner unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.  

 
 

II. Allgemeine Geschäftsbedingungen gegenüber Verbrauchern 
 
1. Geltungsbereich 

Die nachstehenden Bedingungen gelten für alle zwischen uns und einem Verbraucher abgeschlossenen Verträge. 
 
2. Angebot und Vertragsschluss 
2.1 Die für den Vertragsabschluss zur Verfügung stehende Sprache ist Deutsch. 
2.2 Der Verkauf der Ware erfolgt nur in handelsüblichen Endverbrauchermengen. Wir behalten uns vor, Bestellungen von 

offensichtlichen Wiederverkäufern, die sich als Verbraucher ausgeben, nicht anzunehmen oder zu stornieren. 
Bestellt ein Verbraucher die Ware auf elektronischem Wege, so werden wir den Zugang der Bestellung unverzüglich 
bestätigen. Die Zugangsbestätigung stellt noch keine verbindliche Annahme der seitens des Käufers erfolgten 
Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann allerdings mit einer Annahmeerklärung verbunden werden. 
Erfolgt die Bestellung der Ware auf elektronischem Wege, wird der Vertragstext von uns anfänglich gespeichert und 
dem Käufer auf Verlangen nebst den vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen per E-Mail zugesandt. 
 

3. Preise und Zahlungsbedingungen 
Der von dem Verkäufer angegebene Kaufpreis ist bindend. Im Kaufpreis ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten. 
Liefer- und Versandkosten fallen gemäß Angaben an, wobei unsererseits die kostengünstigste Versandmöglichkeit 
gewählt wird, wenn nichts anderes vereinbart ist. Verpackungskosten werden darüber hinaus nicht geltend gemacht. 
Im Falle von nach Kundenspezifikationen angefertigten Waren oder eindeutig nach persönlichen Bedürfnissen 
zugeschnittenen Waren findet, soweit nichts anderes vereinbart wurde, eine Belieferung per Vorkasse statt. Die 
Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das von uns genannte Konto zu erfolgen. Der Abzug von Skonto ist 
nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. Gerät der Käufer mit einer Zahlung in Verzug, sind wir 
berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an, Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz gemäß § 247 BGB zu verlangen. 
 

4. Liefer- und Leistungszeit 
4.1 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 

Verpflichtungen des Käufers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
4.2 Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, 

den uns hierdurch entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Käufer bleibt seinerseits vorbehalten, nachzuweisen, dass ein 
Schaden in der verlangten Höhe überhaupt nicht oder zumindest wesentlich niedriger entstanden ist. Die Gefahr 
eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Ware geht in dem Zeitpunkt auf den Käufer 
über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug gerät. 

4.3 Wir sind jederzeit zu Teillieferungen berechtigt, soweit dies dem Käufer zumutbar ist. 
 
5. Selbstbelieferungsklausel und Eigentumsvorbehalt 
5.1 Falls wir eine bestellte Ware aus von uns nicht zu vertretenden Gründen in Folge ausbleibender, verspäteter oder 

fehlerhafter Belieferung durch einen Lieferanten nicht oder nicht rechtzeitig liefern können, obwohl wir vor 
Vertragsschluss einen entsprechenden Einkaufsvertrag mit dem Lieferanten geschlossen haben, sind wir berechtigt, 
uns von der Lieferverpflichtung zu lösen. In diesem Fall werden wir unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit der Ware 
unterrichten und eine ggf. erbrachte Gegenleistung unverzüglich erstatten. 

5.2 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises in unserem Eigentum. 
5.3 Der Käufer hat uns von allen Zugriffen Dritten, insbesondere von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen sowie sonstigen 

Beeinträchtigungen bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises schriftlich zu unterrichten. Bis zur vollständigen 
Bezahlung des Kaufpreises hat uns der Käufer auch alle Schäden und Kosten zu ersetzen, die durch einen Verstoß 
gegen diese Verpflichtung durch erforderliche Inventionsmaßnahmen gegen Zugriffe Dritter entstehen.  

 
6. Besondere Bedingungen für Ankaufsgeschäfte 
6.1 Angebote unsererseits im Internet stellen eine unverbindliche Aufforderung dar, ein Verkaufsangebot uns gegenüber 

abzugeben (invitatio ad offerendum). Bei der Abgabe eines Angebots gibt der Kunde mit Zugang des Auftrages bei 
uns ein verbindliches Angebot auf Abschluss eines Vertrages ab. Gleichzeitig erklärt der Kunde, dass er Eigentum an 
der zum Verkauf angebotenen Ware besitzt bzw. zum Verkauf der Ware berechtigt ist. 
Wir sind berechtigt, das Angebot des Kunden innerhalb von 14 Werktagen nach Zugang des Angebots anzunehmen. 
Wird Ware ohne schriftliches Angebot eingesandt, wird die Einsendung als Angebot gewertet, sofern keine 
abweichenden Umstände ersichtlich sind.  
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6.2 Als vereinbart gelten die zum Zeitpunkt des Angebots gültigen KOOS-Preise für Ankaufgeschäfte in Euro, soweit 
keine abweichenden Vereinbarungen getroffen werden.  

6.3 Eine etwaige Abholung von Ware erfolgt auf Kosten des Kunden.  
6.4 Der von uns zu bezahlende Ankaufspreis wird erst nach Prüfung der Ware auf Echtheit und Vollständigkeit sowie auf 

den wieder verwertbaren Zustand und nach Zustandekommen des Ankaufsvertrages fällig. Die Prüfungsfrist für die 
Ware beträgt bis zu 14 Werktage. Im Falle des Zustandekommens eines Ankaufsvertrages überweisen wir den 
Ankaufspreis auf das vom Kunden angegebene Konto. Wenn die Prüfung der Ware auf Echtheit, Vollständigkeit oder 
auf den wieder verwertbaren Zustand negativ ausfällt, sind wir berechtigt, die übersandte Ware gegen Erstattung der 
Frachtkosten zurückzusenden. 

6.5 Der Kunde trägt die Gefahr des zufälligen Untergangs und/oder der Verschlechterung bis zur Annahme des 
Angebots durch uns. 

 
7.    Mängelhaftung, Garantie 

7.1  Wir haften für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB.  
7.2   Eine zusätzliche Garantie besteht bei den von uns gelieferten Waren nur, wenn diese ausdrücklich in der 

Auftragsbestätigung zu dem jeweiligen Artikel abgegeben wurde.  
 

8.  Schadensersatz 
8.1 Aus Schadensersatz haften wir, gleich aus welchem Grund, bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher 

Fahrlässigkeit haften wir nur,  
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit;  
b) für Schäden aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Verpflichtungen, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz 
des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.  

8.2 Diese Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen haben, eine Garantie für 
die Beschaffenheit des Liefergegenstandes übernommen haben und für eine Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz.  

8.3 Ein Verschulden unserer gesetzlicher Vertreter und Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen.  
8.4 Die gesetzlichen Regelungen über die Beweislast bleiben durch die vorstehenden Regelungen unberührt. 
8.5 Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden oder diese Auskünfte oder Beratungen nicht zu 

dem von aus geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies unentgeltlich und unter 
Ausschluss jeglicher Haftung.  

 
9. Widerrufsbelehrung 
9.1 Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts grundsätzlich ein gesetzliches Widerrufsrecht, 

über das wir nach Maßgabe des gesetzlichen Musters nachfolgend informieren. Die Ausnahmen vom 
Widerrufsrecht sind in Absatz 9.2  geregelt. In Absatz 9.3 findet sich ein Muster-Widerrufsformular. 

 
Widerrufsbelehrung: 
 
Widerrufsrecht 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (KOOS Edelmetalle GmbH, Steinbeisstr. 1, 71272 
Renningen, Telefon: +49 (0) 7159/9274-0 Telefax: +49 (0)7159/9274-50, E-Mail: info@koos.de) mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 
 

Folgen des Widerrufs 
 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstige Standardlieferung gewählt haben), 
unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 
Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. 
Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten haben oder bis Sie den 
Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere 
Zeitpunkt ist. 
Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem 
Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die 
Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. 
Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur 
Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit 
ihnen zurückzuführen ist. 
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9.2 Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für 
deren Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher maßgeblich ist oder 
die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind, bei Verträgen zur 
Lieferung versiegelter Waren, die aus Gründen des Gesundheitsschutzes oder der Hygiene nicht zur 
Rückgabe geeignet sind, wenn ihre Versiegelung nach der Lieferung entfernt wurde. 

 

 Das Widerrufsrecht besteht weiter nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren oder zur Erbringung von 
Dienstleistungen, einschließlich Finanzdienstleistungen, deren Preis von Schwankungen auf dem 
Finanzmarkt abhängt, auf die der Unternehmer keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist 
auftreten können, insbesondere Dienstleistungen im Zusammenhang mit Aktien, mit Anteilen an offenen 
Investmentvermögen im Sinne von § 1 Abs. 4 des Kapitalanlagegesetzbuchs und mit anderen handelbaren 
Wertpapieren, Devisen, Derivaten oder Geldmarktinstrumenten.  

 

9.3 Über das Muster-Widerrufsformular informieren wir nach der gesetzlichen Regelung wie folgt: 

 

(*) Unzutreffendes streichen 
 
 
10. Schlussbestimmungen und anzuwendendes Recht 
10.1  Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien richten sich ausschließlich nach dem in der Bundesrepublik 

Deutschland geltenden Recht. Die Anwendung des einheitlichen Gesetzes über den internationalen Kauf beweglicher 
Sachen sowie des Gesetzes über den Abschluss von internationalen Kaufverträgen über bewegliche Sachen ist 
ausgeschlossen. 

10.2 Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Besteller einschließlich der einzelnen Bestimmungen dieser 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen zwischen dem 
Verkäufer und dem Käufer unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen 
Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. 

 

Muster-Widerrufsformular 
 
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es 
zurück.) 
 
— An [hier ist der Name, die Anschrift und gegebenenfalls die Faxnummer und 
E-Mail-Adresse des Unternehmers durch den Unternehmer einzufügen]: 
— Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag 
über den Kauf der folgenden Waren (*)/ die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung (*) 
— Bestellt am (*)/erhalten am (*) 
— Name des/der Verbraucher(s) 
— Anschrift des/der Verbraucher(s) 
— Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) 
— Datum 


